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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

e 220. Halle, Sonntag den 11. Mai 1851.
Zweite Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22/, Sgr., durch die reſp. Poſtanſtalten überall nur 26, Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe:

an uns gelangen laſſen zu wollen.
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Mai. Zu der geſtrigen Schlußſitzung der Kam

mern im weißen Saale des k. Schloſſes hatten ſich die Abgeordneten
beider Kammern in ziemlich großer Anzahl verſammelt, ſämmtlich in
ſchwarzem Frack, mit Ausnahme der dem Militärſtande angehörigen.
Der Thron war verhüllt, die rechts von demſelben ſtehenden, für die
Prinzen des k. Hauſes beſtimmten Sitze waren leer. Die Zuhörer
Tribünen waren ziemlich beſetzt, die für die Hofchargen beſtimmte faſt
ganz leer. Vom diplomatiſchen Korps war nur der holländiſche Ge
ſandte anweſend. Um 2/, Uhr erſchienen die Staatsminiſter in Gala
Uniform.

Der n tre ne en Zeitung“ iſt aus der Erſten Kammer fol
ende Erklärung zugegangent Bei der ein den über die Frage „ob der Geſetz Entwurf über

die Preſſe, wie er aus den Beſchlüſſen der zweiten Kammer hervorgegangen iſt,
anzunehmen oder nicht vielmehr zu verwerfen ſei haben wir gegen die An
nahme und für die Verwerfung ſtimmen müſſen, weil der Entwurf, obgleich der
ſelbe durch die Beſchlüſſe der Zweiten Kammer in mehreren Punkten verbeſſert
worden auch noch in dieſer ſeiner amendirten Geſtalt Beſtimmungen enthält,
welche theils ausdrückliche Vorſchriften der Verfaſſungs Urkunde
verletzen, theils mit dem Geiſte der die Preſſe betreffenden Grundſätze der Ver
faſſung nicht vereinbar ſind; vielmehr die verfaſſungsmäßige Preßfrei
heit der Willkür der Adminiſtrativ Behörden Preis geben. Dahin gehören ins
beſey Hie Beſtimmungen über Ertheilung der Conceſſion zum Betriebe des Buch

und Kunſthandels im H. 1;
2) die Beſtimmungen in H. 5 Alinea 3, wonach Druckſchriften unter 20 Bo

gen 24 Stunden vor der Veröffentlichung der Orts Polizeibehörde eingereicht
werden ſollen3) die Vorſchrift des H. 27, wonach die Competenz der Schwur-
gerichte bei Preßvergehen, welche mit Freiheitsſtrafe von
nicht mehr als drei Jahren bedroht ſind, ohne Rückſicht auf
ihren politiſchen Character ausgeſchloſſen iſt, wodurch der Art.
94 der Verfaſſungs Urkunde verletzt iſt, indem die verfaſſungsmäßige Regel
zur Ausnahme gemacht wird

4) die Beſtimmung des H. 36, welche als Ausnahmen von allgemeinen Straf
geſetzen dem Art. 28 der Verfaſſungs Urkunde zuwiderlaufen.

Berlin, den 8. Mai 1851. Baumſtark, v. Pilaski, v. Forſtner, v. Spbel,
Veit, v. Brünneck, Herbertz, Strohn, v. Keudell, Brune, Winter, v. Wulffen,
Rösler v. Tepper, Frech, Hermann Henſche, v. Ammon, Pr. Straß, Lette,
Hölterhoff, v. Oppen, v. BockumDolffs, Striethorſt, Karſten, v. Simpſon, Mal
linkrodt, Overweg, Quincke, v. Frantzius, Bönniger, Grubitz, Kamp, Fonck,

v. Vincke, v. Blumencron, Reimer, Böcking, Friccius, Kisker, v. Rönne,
emann.

Daß die deutſchen Mächte vorläufig davon abſtehen würden, ein
e glerges Bundesheer in Bereitſchaft zu halten, dürfte ſich nicht

beſtätigen. Daß eine neue oberſte Bundesbehörde nicht zu Stande
gekommen, dürfte ſchwerlich maßgebend für die Nichtausführung des
betreffenden Vorſchlags ſein, denn das Bundesheer ſoll zur Sicher
heit Deutſchlands nach Außen und zur Erhaltung der Ruhe im In
nern beſtimmt ſein, und Beides werden die deutſchen Mächte eben ſo

gut bei dem Bundestage im Auge haben, als wenn eine neue oberſte
Bundesbehörde geſchaffen worden ware. Wie man erfährt, ſollen die
deutſchen Staaten, und beſonders die beiden deutſchen Großmächte
auch darüber einig ſein, und in Betreff der zu ſtellenden Kontingente
dürften ſich die bereits bekannten Angaben als ziemlich richtig erwei
ſen, jedoch mit dem Unterſchiede, daß die kleineren Staaten von der

Verpflichtung, Bundeskontingente in Bereitſchaft zu halten, vorläufig
werden entbunden werden. Das Bundesheer ſoll aus 125,000 Mann
beſtehen, wozu, nach den früheren Angaben, Oeſterreich 30,000 Mann,
Preußen ebenfalls 30,000 Mann, Bayern 15,000, Sachſen 15,000,

Hannover 10,000 und Württemberg 10,000 Mann ſtellen ſollen. Die
übrigen 20,000 Mann, welche von den übrigen Staaten zuſammen
geſtellt werden ſollten, ſollen auf Oeſterreich und Preußen, und theil
weiſe auch auf die Königreiche vertheilt werden. Jn Betreff der Lei
tung des Bundesheers und der dahin gehörenden Adminiſtration ſol
len indeß noch einige Differenzen obwalten.

Jn der bekannten Drohnote, welche Oeſterreich kurz nach der
Vertagung der Dresdener Konferenzen an die Kleinſtaaten richtete,
wurde, wahrſcheinlich um die betreffenden Regierungen irre zu führen,
behauptet, daß Preußen mit Oeſterreich in Betreff der Exekutive ein
verſtanden ſei. Dieſelbe Taktik ſcheint man in Wien jetzt wieder be
folgen zu wollen. Drohungen, ſogar Ausſichten auf Mediatiſirung
findet man in Blättern, von denen man ſagt, daß ſie in naher Be

ziehung zu den leitenden Kreiſen in der öſterreichiſchen Hauptſtadt ſte
hen, und gleich daneben auch wieder ſolche Jnſinuationen, die nur
geeignet ſind, das wahre Sachverhältniß zu entſtellen, z. B. gewiſſe
in diplomatiſche Geheimnißthuerei gehüllte Winke, als ob Preußen
den Dresdener Kommiſſions Vorſchlägen nicht ſo ganz abgeneigt ſei
u. ſ. w. Wenn Oeſterreich beabſichtigt, in Dresden zur guten Letzt
noch einen Coup auszuführen, ſo ſcheinen die Mittel dazu ſchlecht
gewählt.

Die Bemühungen der aus der ſchleswigholſteiniſchen Ar
mee mit Nichtberückſichtigung aller ihrer geſetzlichen Penſionsanſprüche
entlaſſenen Offiziere, dieſe ihre Anſprüche geltend zu machen, ſcheinen
noch keineswegs beendet. Wenigſtens wird uns verſichert, daß mehrere
derſelben, darunter mehrere preußiſche zur Zeit in Berlin verweilende
Offiziere, den Weg Rechtens beſchreiten wollen und zwar zunächſt
gegen die Bundeskommiſſare, indem ſie von der Anſicht ausgehen,
daß dieſe Letztern die von ihnen eingegangenen Verpflichtungen nicht
erfüllt hätten und inſofern zunächſt die Schuld der den entlaſſenen
Offizieren zugefügten Verluſte trügen. Ob eine derartige Klage we
gen der offenbar bevorſtehenden Kompetenzekonflicte Ausſicht auf Er
folg habe iſt freilich eine andere Frage.

Nr. 11 der Geſetzſammlung enthält folgendes die Auflöſung
der Darlehnskaſſen und die Ver mehrung der unverzins
lichen Staatsſchuld betreffende Geſetz

„„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gna önic. c. erreen, mit Zuſtimmung ber Kammern Das fecgt W
bis zu welchem die Auflöſung der durch das Geſetz vom 15. April 1848 (Ge e
Samml. S. 105) gegründeten Darlehns Kaſſen erfolgt ſein muß, wird auf den
31. December 1852 mit der Maaßgabe feſtgeſetzt, daß neue Darlehns Kaſſen
nicht zu errichten und von den zur Zeit beſtehenden Darlehns Kaſſen nach dem
39. April 1851 keine Darlehne weiter zu bewilligen ſind. Die Einziehung der
DarlehnsKaſſenſcheine findet nicht ſtatt. Die betreffende Beſtimmung des F. 18
des Geſetzes vom 15. April 1848 iſt aufgehoben. H. 2. Der Geſammt Betrag
der ausgefertigten Darlehns Kaſſenſcheine mit 10 Mill. Thalern 17 l. 2.2
bildet einen Theil der unverzinslichen Staatsſchuld, und tritt dem durch F. 1 des
Geſetzes vom 7. Marz 1850 Geſetz Sammlung S. 163 auf 20 Mill. 842,347
Thlr. feſtgeſtellten Betrage der letzteren hinzu. Alle geſetzlichen Beſtimmungen,
welche wegen der KaſſenAnweiſungen, insbeſondere wegen der Annahme in öffent
lichen Kaſſen und wegen der Realiſation derſelben, ſo wie wegen des Umtauſches
beſchädigter und ſonſt unbrauchbar gewordener Kaſſenanweiſungen ergangen ſind,
finden auch auf die Darlehns Kaſſenſcheine Anwendung. S. Die bei den Dar
lehns Kaſſen vorhandenen Darlehns Kaſſenſcheine, ſo wie die ſonſtigen baaren
Beſtände derſelben, einſchließlich des Zinsertrages (S. 16 c. ſind in dem
Mogaße, als ſie mit der fortſchreitenden Abwickelung der Geſchäfte der

Kaſſen disponibel werden nach Anordnung n.
ſnnrt an e en n n r de Darlchns Kaſſenſcheine einzuzieben
Und deren Vetrad Naſen Nee lungen auszufertigen Bis dabin iſt die Haupt



verwaltung der Staatsſchulden ermächtigt, den Umtauſch beſchädigter oder ſonſt
unbrauchbar gewordener Darlehns Kaſſenſcheine aus dem vorhandenen Reſervebe
ſtande an Darlehns Kaſſenſcheinen und Kaſſen Anweiſungen zu bewirken. H. 5.
Der Finanzminiſter iſt mit Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. Urkundlich
unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Königl. Jnſiegel.
Gegeben Charlottenburg, den 30. April 1851.

Friedrich Wilhelm.L. S.v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. v. Stockhauſen.
v. Raumer. v. Weſtphalen.

Hamburg d. 6. Mai. Der Senat hatte ſich kürzlich in einer
Mittheilung an den hieſigen öſterreichiſchen Miniſter, Hrn. v. Lützow,
über das unerwartet lange Verbleiben der öſterreichiſchen Trup-
pen in Hamburg beſchwert; die öſterreichiſche Regierung gab durch
ihren Geſandten unſerm Senate eine Erwiderung, welche auf ein bal
diges Zurückziehen der fremden Truppen durchaus keine Hoffnung
übrig läßt. Die öſterreichiſche Regierung ſieht ſich, der obwaltenden
Verhältniſſe wegen außer Stande, dieſen Zeitpunkt ſchon jetzt zu
beſtimmen, deutet in ihrer Antwort übrigens an, daß ſie die iſolirte
Stellung eines öſterreichiſchen Truppenkorps im Norden Deutſchlands
gewiß nicht ohne eine dringende Nothwendigkeit zugeben würde.

Wien, d. 7. Mai. Man will hier wiſſen, daß die franzöſiſche
Regierung ihre Geſandten beauftragt habe, der Haltung der Legiti
miſten in den verſchiedenen Staaten die größte Aufmerkſamkeit zuzu
wenden, da dieſelben bei mehreren Regierungen dahin arbeiten ſollen,
ihren Prinzipien eine gewiſſe moraliſche Stütze zu verſchaffen, und
ſich dabei der Sympathieen ſehr einflußreicher Perſonen erfreuen.

Der neue preußiſche Geſandte, Graf Arnim, iſt der Ueber
bringer der freundſchaftlichſten Verſicherungen für die öſterreichiſche
Regierung. In der ſchleswigholſteiniſchen Angelegenheit wird Preußen
Hand in Hand mit Oeſterreich gehen, ſich durchaus auf keine einſei
tige Unterhandlung mit Dänemark einlaſſen und die Löſung der Frage
dem Bundestag anheimſtellen, ohne irgend die Einmiſchung eines
Dritten anzuerkennen. Dagegen beanſprucht Preußen die Aufnahme
auch ſeiner nichtdeutſchen Provinzen und die Bewilligung zur beliebi
gen Benutzung von geraden Etappenſtraßen bis an den Rhein.
Dem Vernehmen nach beabſichtigt der Redacteur der berliner Kreuz
zeitung, ſich hier an die Spitze eines neu zu creirenden Journals
zu ſtellen, welches von einer Coterie hochgeſtellter Perſonen erhalten
werden ſoll. Die Tendenz dieſes Blattes ſoll jener der berliner Kreuz
zeitung ſo ähnlich gehalten werden, als wie ein Ei dem andern ähn

lich ſieht. (Lith. N.)Der Wanderer bringt folgende etwas ſehr unwahrſcheinliche Nach
richt aus Wien vom 7. Mai: Es iſt geſtern ein Kurier mit Depe
ſchen aus London hier eingetroffen, die von Bedeutung geweſen
ſein dürften, weil ihr Jnhalt unaufgehalten zur Kenntniß des Kai
ſers gebracht wurde. Wie man vernimmt, hat die engliſche Regie
rung angedeutet, ſie werde die Frage des Eintritts Geſammtöſterreichs
in Deutſchland als deutſche Angelegenheit in das Auge faſſen, wenn
ſich die ſämmtlichen deutſchen Mächte über dieſen Gegenſtand einigen
und den Anforderungen Oeſterreichs nachkommen ſollten. Beſtätigt
ſich dies, ſo würden die Proteſte Englands als zurückgenommen be
trachtet werden können.

v. Manteuffel.

Jtalien.
Turin, d. 3. Mai. Die Regierung hat mit dem römiſchen

Hofe neue Unterhandlungen angeknüpft. Wir haben Veranlaſſung,
zu glauben, daß es ſich diesmal nicht ſo ſehr um ein Concordat mit
Rom als um das Hintertreiben der öſterreichiſch italieniſchen Ligue
handelt, die Piemont unter keiner Bedingung zu Stande kommen
laſſen will. Der Sekretair des hieſigen Appellationsgerichtshofs Ad
vokat Ghione, iſt geſtern, mit einer confidentiellen Sendung betraut,
nach Rom abgegangen. Es iſt Hoffnung vorhanden, daß Rom die
neuen Verhandlungen mit Piemont nicht zurückweiſen werde, indem
die päpſtliche Regierung der läſtigen öſterreichiſchen Herrſchaft im Kir
chenſtaate nur mit größtem Mißbehagen zuſteht und ſich längſt gegen
die öſterreichiſche Occupation verwahrt haben würde, wenn die Furcht
vor der Revolution ihr nicht Schweigen auferlegt hätte.

Frankreich.
Paris, d. 7. Mai. Der frühere Generaldirector der Civil

angelegenheiten in Algier, P. Lacroix, nimmt in einem Schreiben
an Girardin die ganze Schuld der von dieſem veröffentlichten tele
graphiſchen Depeſche, durch welche Changarnier und Cavaignac
blosgeſtelle wurden auf ſich und ſchiebt Alles auf den Jrrthum
eines Copiſten.

Der Präſident der Republik hat mit Decret vom 24. März
dem Erxminiſter Salvandy, welcher wegen ſeiner ſich im Dienſte
als Miniſter zugezogenen Erwerbsunfähigkeit um eine Penſion nach
ſuchte, eine ſolche von 6000 Fr. zuerkannt. Hr. de Salvandy beſitzt
ein Gut bei Evreux und iſt Mitintereſſent der Fabrik von Eſſonne,
außerdem Schwiegerſohn eines der reichſten franzöſiſchen Fabrikanten.
Seine Gebrechlichkeit hindert ihn nicht, zwiſchen Frohsdorf und Clare
mont Kurierdienſte zu verſehen.

Jules Janin, der dem Journal des Débats aus London Be
richte über die Ausſtellung ſchickt, hat mit mehreren Mitgliedern des
Hauſes Orleans eine Unterhaltung gehabt, deren Inhalt er dem
Journal des Débats im Geheimen mitgetheilt haben ſoll. Durch
dieſe Mittheilung hat ſich das Journal des Débats autoriſirt ge
glaubt, die Fuſion mit neuen Waffen zu bekämpfen und zu verſi
chern, daß die „Fuſion ohne die Orleans ſchen Prinzen, um nicht zu
ſagen trotz ihnen, betrieben werde.“

Dänemark.
Kopenhagen, d. 7. Mai. Das vfficielle Verzeichniß der

Notabeln iſt geſtern in der Berling'ſchen Zeitung erſchienen. Die
Namen ſind demnach folgende: J. Für das Königreich: Major
v. Andrae, Obergerichtsaſſeſſor Bruun, Oberauditeur Hall, Pro
feſſor Krieger, Generalauditeur Scheel und der Stiftsamtmann Graf
Sponneck. II. Für Schleswig: Kaufmann Kaspar Chriſtianſen,
Amtmann Davids, Diſtrictsdeputirter Hagemann, Agent Jenſen,
Hofbeſitzer Krüger, Dr. Manicus, Etatsrath Paulſen Etatsrath
Prehn, Hofbeſitzer Laurids Skau. III. Für Holſtein: Graf Bau
diſſin Borſtel,, Adminiſtrator A. Moltke auf Rantzau, Amtmann
Graf Rantzau, Kaufmann Reincke, Hofbeſitzer Scharmer, Oberappel
lationsrath Wieſe.

Türkei.
Einem Schreiben der Trieſter Zeitung aus Kahira vom 20. April

entnehmen wir folgende Angaben über einen Aufſtand in Ober
agypten: Fünf Tagereiſen ſüdlich von Obeid, der Hauptſtadt von
Kordufan, wohnen die Neger der DTeggelegebirge, welche der ägypti
ſchen Regierung tributpflichtig waren. Vor einigen Wochen ſandte
LatifPaſcha, der Generalgouverneur von Suda, zur Eintreibung
des Tributs 1800 Mann unter Anführung des RuſtanEffendi und
des MohammedWauli an ſie ab. Von dieſen 1800 Mann waren
1200 Neger der Teggelegebirge, die RuſtanEffendi befehligte wäh
rend Mohammed Wauli 600 irregulaire Reiter hatte und zur Seite
den Mudir von Kordufan, AbdelKaderBey. Am Fuße der er
wähnten Gebirge angekommen, ließ man an Schech Naſer, den
Häuptling jener Neger, die Aufforderung ergehen, augenblicklich den
Tribut zu entrichten. Dieſer giebt trocken zur Antwort, ſein Stamm
ſei frei wie der Vogel in der Luft und er würde Niemanden Tribut
zahlen. Ruſtan Effendi commandirt: „Vorwärts, Marſch! Gebt
Feuer!“ Seine Soldaten aber wollen nicht auf ihre Landsleute
ſchießen ſie wenden ſich um und tödten ihren Chef ſowie noch zwölf
andere türkiſche Offiziere und gehen dann unter einem furchtbaren
Gebrüll ihren Landsleuten, die mit SchechNaſer einige Berge beſetzt
halten, entgegen wobei ſie alle Vorräthe und Waffen mit ſich neh
men. MohammedWauli will ſie mit der Reiteret aufhalten, aber
wie ein Ungewitter ſtürzt Naſer mit ungefähr 1000 Reitern von den
Bergen herab, und die ſchweren Streithämmer ſchlagen Alles nie
der, was ihnen in den Weg kommt. Bald iſt die Halfte der Reite
rei MohammedWauli's zu Boden geſchlagen dieſer fällt ſelbſt und
mit ihm AbdelKader Bey, der Reſt der Truppen ergreift die
Flucht. Gleich nachdem Latif- Paſcha die unangenehme Nachricht ge
bracht war, ſchickte er MuſſaBey mit einer kleinen Zahl türkiſcher
Reiter nach dem Schlachtfelde da es ihrer aber zu wenige waren,
haben ſie nichts bezweckt; Muſſa Bey iſt ganz allein wieder zu
rückgekehrt.

Nach frühern aus Kartum vom 8. und 9. Febr. datirten Brie
fen haben die Abyſſinen 18 Dörfer im Sennaar, in der Provinz
Kütaref, ausgeplündert und verbrannt, ohne daß ſie von Latif
Paſcha dabei geſtört worden waren, der täglich in einem neuen
prachtvollen Garten Soupers giebt, bei denen er, wenn er recht
guter Laune iſt, Branntweinflaſchen auf den Köpfen ſeiner Gäſte
entzweiſchlägt.

Die feierliche Enthüllung des Friedrich Denkmals zu Berlin wird auf Al
lerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Königs am 31. d. Mts. als dem Tage
der Thronbeſteigung Friedrichs des Großen, ſtattfinden. Zur Vorbereitung die
ſer Feterlichkeit iſt eine beſondere Kommiſſion unter Vorſitz des General Di
rektors der Königlichen Muſeen Dr. von Olfers niedergeſetzt worden. Alle die
jenigen Behörden und Korporationen, welche ſich durch Deputationen, die je
doch, mit Rückſicht auf die große Zahl der Theilnehmer, in der Regel nur aus
2 bis 4 Perſonen beſtehen dürfen zu betheiligen wünſchen werden erſucht,
ſich möglichſt bis zum 21. d. Mts. bei jener Kommiſſion anzumelden damit
auf ihre Theilnahme bei Feſtſtellung des Feſtprogramms Rückſicht genommen
werden kann.

Berlin den 8. Mai 1851.
Der Praſident des Staats Miniſteriums.

von Manteuffel.

Beka r u ichDie planmäßige 19te Ziehung der en welche die am 15. Oktoberd. J. und an den Varauf folgenden Tagen zur Verlooſung kommenden 9000

ämi eine enthalten wird amSeehandlungse Prämwienſchei Jurlt dieſes ars

Vormittags 9 Uhr im großen Konferenzſaale des Seehandlungs Gebäudesſtattfinden wen r a gee Publikum hiermit in Kenntniß geſest ne

Berlin, den 8. ſrekliGeneral Direktion der Seehandlungs Sozetät.
(gez.) Bloch. Wende

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 12. Mai d. J. zu verhandelnden Gegenſtände.
1) Auskunft über die

ans MilitairWaiſenhaus.
2) Verkauf der Freienfelder Wieſen im Hohenweidenſchen Holze.
3) Anzeige von angeſtellter Klage gegen die Gemeinden Ammendorf-

Beeſen und Planena.
Erklärung über ein Gebot auf das Arbeitshaus.

5) Schulkaſſen Rechnung pro 1950.
6) Ueberlaſſung eines Skücks Stadtmauer an den Nagelſchmidt

Meiſter Küſter zum Abbruch.

Verpflichtung zur Fortentrichtung einer Rente
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Nothwendiger Verkauf
beim e.Königlich Preuß. Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
Die hierſelbſt in der Vorſtadt Glauchag am

Hamſterthore resp. auf dem Lerchenfelde bele
genen, den Oekonom Auguſt Lehmannſchen
Eheleuten hier gehörigen Haus Grundſtücke und
Zubehör Nr. 1841, 1842 und 1850 Halle a/S.
nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf 5326 25 3 ſollen
am J. December er. Vormittags 11 Uhr

(nicht am 30. November, wie in Nr. 200
dieſes Blattes angezeigt war)

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer
Nr. 5 ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten
RealPrätendenten werden aufgeboten, ſich bei
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem
Termine zu melden.

Bekanntmachung.
Freiwilliger Verkauf.

Das den Geſchwiſtern Michaelis gehörige
zu Alberſtedt sub Nr. 115 belegene Koſſa
tengut mit Garten, Pfingſtfleck, Weiden und
Pflaumenkabel und 12 Morgen 12 [DRu-
then walzende Aecker, taxirt zuſammen auf
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ſollen

am 24. Mai 1851
im E
haſtirt werden.

Zuerfurt, d. 14. April 1851.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Vormittags 10 Uhr

Die im hieſigen Stadtbezirk iſolirt in der
Nähe der Beude gelegene Flurſchützen Woh
nung ſoll mit dem daran gelegenen, circa 2
Morgen haltenden Garten

den ten Juli d. J. Vormittag 11 Uhr
in unſerm Seſſionszimmer meiſtbietend verkauft

werden. Taxe und Bedingungen ſind in un
ſerer Regiſtratur einzuſehen

Weißenfels, den Sten Mai 1851.
Der Magiſtrat.

Zur meiſtbietenden Verpachtung der Fähr-
gerechtigkeit zwiſchen Giebichenſtein und
Cröllwitz habe ich im Auftrage des Herrn
Bartels und Keferſtein einen Termin
auf der Bergſchenke zu Cröllwitzen I5. Mai d. J.

Nachmittags 3 Uhr
anberaumt, zu welchem ich Pachtluſtige einlade.

Die Pachtbedingungen liegen in meiner Ex
pedition und im Komptoir der Keferſtein
ſchen Papierfabrik zu Cröllwitz zur Anſicht
bereit.

Halle, den 1. Mai 1851.
Der Rechts Anwalt

Fritſch.

Das den Erben des Förſter Herrn Oem
ler zu Wimmelrode gehörende, daſelbſt be
legene Anſpanngut Nr. 3 nebſt den dabei be
findlichen, zugekauften walzenden Grundſtücken,

aus etwa ſechs Hufen Ackerland und
Wieſen mit vollſtändigem Jnventar, ſoll in
dem auf

den 17. Mai d. J. Vormittags 10 Uhrauf dem Rathskeller zu Mannsfeld angeſetz
ten Termine an den Meiſtbietenden vom 1.
Juli d. J. ab auf ſechs, nach Befinden auf
zwölf Jahr unter den im Termine bekannt zu
machenden, und ſchon vorher beim Unterzeich
n einzuſehenden Bedingungen verpachtet
werden.

Eisleben, den 29. April 1851.
Der Rechts Anwalt

Giſeke.
ne

Morgen, den 10. Mai, wurde ein
Brief aus Wolfenbüttel ohne Couvert
verloren. Der Finder wird gebeten, denſelben
in der Expedition dieſes Blattes abzugeben.

Zekanntmachungen.

fortwährend unter liber

Jn

Delitzſch bei Hrn. Sattler.

Halle a/S. im Monat Mai 1851.

wohl bei der unterzeichneten General Agentur,
Cönnern bei Hrn. L. H. Unterberg.
Bitterfeld bei Hrn. A. Richter.

Die HagelſchädenVerſicherungs- Geſellſchaft

Ceres
in Magdeburgwelche der Hagelſchäden Verſicherungs Geſellſchaft in Hamburg beigetreten iſt verſichert

alen Bedingungen zu billigen Prämien und können Anträge ſo
als auch bei folgenden Herren gemacht werven:

Düben bei Hrn. Ernſt Jaenichen junior.
Eilenburg bei Hrn. Julius Ehrig.
Eisleben bei Hrn. J. E. Frankenbach Comp.
Landsberg bei Hrn. Dr. Thoß.
Merſeburg bei Hrn. C. W. Klingebeil.
Welbsleben (Mannsfelder Gebirgs Kreis) bei Hrn. A. Huſter.
Zörbig bei Hrn. F. W. Reimboth.

Antrags Formulare und Statuten werden durch dieſe
Unterzeichnete ſofort ausgefertigt.

Herren ausgegeben und Policen durch
Die General Agentur

S. C M. Simon.
Das von der Frau Oberamtmann Neu

baur bewohnte Logis, beſtehend aus 6 Stu-
ben, Kammern und ſonſtigem Zubehör nebſt
Garten, ſteht zu vermiethen und kann vom 1.
Juli ab bezogen werden kleine Ulrichsſtraße
Nr. 1000.

del' ſchen Gaſthofe zu Alberſtedt ſub 8 Wispel geſunde rothe Kartoffeln, ſowie
75 Stück ſchwere fette Hammel ſind zu ver
kaufen durch

den Mäkler Münch in Schafſtedt.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Deutleben Nr. 1.

Fett-Viehverkauf.
Auf dem Rittergute Kloſterrode bei Eis

leben ſollen Montag d. 19. Mai Nachmittags
1 Uhr circa 60 Stück fette Hammel meiſtbie
tend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden.

chüler.

HausVerkauf.
Jch bin geſonnen, mein zu Moeſt a/F. ge

legenes Wohnhaus, mit Kaufladen Backerei
(welches ſich in ſehr gutem Zuſtande befindet),
circa 4 Morgen Wieſe und Obſtanpflanzung,
öffentlich an den Beſtbietenden zu verkaufen,
und habe hierzu einen Termin Sonntag, als
den 1. Juni, Mittags 1 Uhr in der Schenke
zu Moeſt anberaumt, wozu ich hierdurch Kauf
luſtige ergebenſt einlade.

G. Schluricke.

Nur im Jntereſſe der leidenden Menſchheit
bin ich am 19. Mai d. J. in Halle im „Thü-
ringer Bahnhofe beſonders für Schielende,
denen das Auge ſofort ſchmerzlos gerade
geſtellt, ohne daß der Kranke in ſeiner Beſchäf
tigung behindert wird, für Gehör und Au-
genkranke, Stotternde, am krum-
men Knie, Klumpffüßen, Gicht c
Leidende zu ſprechen, übrigens ſtets in Leip
zig, Hainſtr. Nr. 31, anzutreffen. Zähne
werden ſchmerzlos durch ein unſchädliches
Mittel ausgezogen, plombirt und ſolid einge
geſetzt. A. Bergmann, Operateur, Au
gen und Zahnarzt, auch Preuß. prakt. Arzt
zu Leipzig.

Ein anſtändiges gebildetes Mädchen, nicht
zu jung, die womöglich ſchon in einem Aus
ſchnittgeſchäft ſervirt hat, wird für ein ſolches,
ſo wie zur Führung der Wirthſchaft, zum ſo
fortigen Antritt geſucht.

Bezügliche Offerten werden unter Adresse
C. H. 3. poste restante Halle, franco erbeten.

Die beſten und friſcheſten baieriſchen Malz
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
empfiehlt E. L. Helm, Steinſtraße.

Aue termn,
vorzüglich groß und friſch, empfing die letzte

Sendung Friedr. ilal.
Circa 30 Stück Oxhofte, ferner eine Partie

Gefäß verſchiedenen Jnhalts hat abzulaſſen
BVriedr. Müchl.

Eine Sendung wirklich ſchönen echt Düſ
ſeldorfer Wein-Moſtrich empfing in
Kruken s Carl Kramm,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.

Jtal. Maccaroni und echten
Parmeſan Käſe empfiehlt

Curt Kramm.
HarzGebirgsWaldmeiſter

täglich friſch zu haben in der

Weinhandlung
von Carl Kramm,
große Ulrichsſtraße Nr. 13.

Ein junges Mädchen,
ten Zeugniſſen verſehen, die ſchon mehrere Jahre
hindurch der Landwirthſchaft, ſo wie auch der
feinern Küche in großen Häuſern der Stadt
n hat, ſucht ſobald als möglich eine
Anſtellung. Gefällige Offerten bittet man un
ter der Adreſſe F. P. poste restante Schkeu-
dit z franco einzuſenden.

Ein Pianoforte, faſt noch neu und
gut gehalken, ſteht ver änderungshalber noch
einige Wochen in Nr. 1048 billig zu verkaufen.

Veränderungswegen will ich mein ſeit 30
und einigen Jahren beſtandenes Material
Geſchäft, mit 2 maſſiven Häuſern, 1 Mor
gen Acker, 1 Weinberg und 6 Pflaumen Ka
beln, verkaufen.

Nach Befinden können mehrere Hundert
Thaler daran ſtehen bleiben. Reelle Käufer
wollen ſich wenden an

den Kaufmann Rudolph
in Schraplau

TaubſtummenAnſtalt.
Die geehrten Damen des Frauenvereins

werden ganz ergebenſt erſucht, die Beiträge für
das Jahr 1851 dem Unterzeichneten noch im
Mai gütigſt zugehen zu laſſen. Sollte ich bei

Ankunft der Beiträge nicht zugegen ſein, ſo
würde ich die Quittung am folgenden Tage

den 10. Mai 1851. t
Klotz, Neumarkt, Jägerplatz Nr. 1078b.

mit vollkommen gu
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Das Modewaaren- und Strohhut- Lager
von B. Sommmereldi, Leipziger Straſte Nr. 291, 1 Treppe,

zeigt hiermit den Empfang neuer Meßwaaren ergebenſt an, beſtehend in Hüten von den neueſten Stoffen,
ſo wie einer großen Auswahl von allen Arten Strohhüten, Knabenmützen,
und Haubenbänder und dergl., zu den billigſten Preiſen.

der neueſten ſeidenen Hut-

Jm Beſitz der neuen Meßwaaren können wir nur Einem geehrten
Publikum die ausgezeichnetſte Auswahl in allen Artikeln im modern-
ſten Geſchmacke empfehlen. G. GLeipziger Straße Nr. 324.

Gothaer und Walters-Am Bußtage, Mittwoch den 14. Mai Nachmittags 4 Uhr,
Große Muſik- Aufführung im großen Verſammlungsſaale der Francke-

ſchen Stiftungen,
unter Mitwirkung eines zahlreichen Sänger- und Orcheſterperſonals:

e

häuſer Servelatwurſt,
Zungen und NRothwurſt, Knack und
Röſtwurſte empfing und empfiehlt

Julius Kramm,Oratorium in 3 Abtheilungen, gedichtet vom Profeſſor Dr. Zeune, in Muſik geſetzt n gy Steinſtraße J S
eMuſikdirektor Dr. Löwe in Stettin.

Billets à 712 und Texte (mit geſchichtlichen Bemerkungen) à 21 ſind in der
Knapp'ſchen und WaiſenhausBuchhandlung, bei den Herren Kaufleuten Arnold
und Friedländer am Markte, ſo wie auch bei Unterzeichnetem zu bekommen. Eine Sub-
ſcriptionsliſte circulirt nicht. L. Thieme, Organiſt.

Btablfissement.
Am morgenden Tage eröffnen wir auf hiesigem Platze, Kleinschmieden Nr. 943,

Tuch Handlung

Gebrüder E. K A. Eppner
und erlauben uns dieses Etablissement dem Wohlwollen des geehrten Publikums ganz

unter der Firma:

ergebenst zu emwpſehlen, indem wir zugleich die Versicherung hinzufügen, dass wir
uns zu Theil werdendes schätzbares Vertrauen jederzeit durch eine ebenso aufmerk-
same als reelle Handlungsweise zu rechtfertigen wissen werden.

Halle a/S., den 11. Mai 1851. Mduard ppner.
Alter ypner-

Etabliſſement.

h SJnwelier, Gold- und Silberarbeiter,
am Markt Nr. 942, im Zimmermannſchen Hauſe,

empfiehlt einem geehrten Publikum ſein Lager zur geneigten Beachtung und verſpricht bei
reellſter Bedienung die billigſten Preiſe.

2 Acker Wieſe enthält, ſoll mit Wirthſchafts
Gebäuden, Schiff und Geſchirr Familienver
hältniſſe halber aus freier Hand verkauft wer
den ſo wie eins mit 126 Scheffel Ausſaat
erbtheilungshalber. Näheres zu erfragen beim
Kommiſſionär Aug. Schulze kleiner Sand
berg Nr. 276.

Ein gut eingefahrnes und frommes Pferd
(brauner Wallach), 7 Jahr alt, ſteht zu ver
kaufen Breiteſtraße Nr. 1211.

Die te GeneralVerſammlung des
deutſchen Chirurgen- Vereins wird am
19. Mai d. J. zu Halle im Thüringer Bahn
hofe“ abgehalten die Sitzung beginnt um
9 Uhr 9 Der Vorſtand.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Ein brauchbares Ackerpferd ſteht zu verkau
fen bei Schumann in Reideburg.

e

Ein ſtarker, geſunder, 7 jähriger brauner
Wallach ſteht wegen überzählig zum ſoforti
gen Verkauf bei

C. Stoye in Domnitz
Ein Kuhhirte findet ſofort einen guten Dienſt

auf dem Rittergute Gutenberg.

Anerkennung und Dank.
Jn Folge einer ſtarken Erkältung wurde ich

im vorigen Jahre im Herbſte von einem ſehr
heftigen Rheumatismus befallen, der ſich
bald am linken Fuß unten im Feſſelgelenk feſt
ſetzte, dort den Fuß anſchwoll, und mich zu
letzt ganz am Gehen hinderte. Es wurden ört
liche Bäder, immerwährende Spaniſche Fliegen,
Ruſſiſche Bäder, kurz Alles angewendet, aber
Alles vergebens. Endlich legte ich die Gold
bergerſſche Kette an und wurde in 8 Ta
gen von meinen Schmerzen ganz geheilt,
und konnte den Fuß bewegen nach wie vor.

Dies der Wahrheit gemäß.
Februar 1851. Oberamtmann Scholz,Beſitzer der Herrſchaft Biele wo bei

Schmiegel, Reg. Bez. Poſen.

Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel,
um dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu ver

treiben, in Schachteln à 5
Zu haben bei O. AIIarrimg Nr. 200.

Eine neumelkende Kuh und eine Jahr alte
Ferſe, von beiden die Auswahl, ſtehen zum
Verkauf bei Winzer in Löbejün.

Meiers Bad,
in der Vorſtadt Glaucha,

eröffnet ſeine diesjährige Saiſon am 16. Mai und
werden, wie immer, allerhand Bäder gegeben.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

8

Apfelſinen u. Citronen
empfiehlt in Kiſten, ſo wie einzeln billigſt

Julius Kramm.
Engl. Mixed Pickles und alle Sor

ten Saucen empfiehlt

Julius Kramm,Friſches Selterwaſſer erbet
Julius Kramm.

Limonaden Eſſenz erhielt
Julius Kramm.

Bad Wittekind.
Sonntag d. II. d. früh 6 Uhr und

Nachmittags 3 Uhr Concert vom
Stadtmuſikchor. Veſchnidt.

Um vielſeitigen Aufforderungen zu genügen,
wird der Unterzeichnete

P Montag den 12. Mai 6 Uhr
T im ActusSaale des „Pädagogii“

das Epos Waterloo
von Chr. Fr. Scherenberg

zum Vortrag bringen.

Rhetor Julius Schramm.
Eintrittskarten ſind à 10 durch die

Knapp'ſche Sort. Buchh. und die Buchhand
lung des Waiſenhauſes zu erlangen. An
der Kaſſe 15

Theater in Leipzih pzig.Mittwoch den 14. Mai:

Die Hugenotten,
große Oper mit Tanz in 5 Acten von

i

Staudi l vom k. k.e eater zu Wirn. 33
Jch glaube den Wünſchen vieler Theater

freunde entgegen zu kommen, indem ich ſie
hierdurch von dem bevorſtehenden Auftreten des
Herrn Staudig'l, eines der berühmteſten
der jetzt lebenden Sänger, in Kenntniß ſetze.

R. Wirſing.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:

Carl Natho, 8Pauline Natho
geb. Haſenſtein. x

Marktberichte.
Halle, den 10. Mai.

Weizen 1 15 bis 1 27 6Roggen 1 7 6 1 2 15 2Gerſte 27 6 2 6Hafer 22 ca e mHamburg d. 9. Mai, Weizen mehr gefragt
Oel 20,, pr. Octbr. 21.
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